Janschek, Alfred (männlich); Geburtsjahr 1874; Geburtsort Hohenlohehütte; Sterbejahr 1955; Sterbeort Schulzendorf; kath., später diss.; Beruf des Vaters: Bergmann; erlernter Beruf (Berufsgruppen): Bergbauindustriearbeiter; Berufsgruppe vor Mandatsantritt: Arbeitersekretär; Generalkommission, Zentralredakteur; Bildungsabschluss: Volksschule.
1888 Bergarbeiter; bis 1904 Bergarbeiter. März 1904-1905 Angestellter des Bergarbeiterverbands (u.a. 1905 Redakteur der "Bergarbeiterzeitung") in Bochum; 1905-Sept. 1911 Arbeitersekretär und zugleich Vorsitzender des Gewerkschaftskartells in Gladbeck i. W.; Okt. 1911-Dez. 1920 Arbeitersekretär in Essen, zugleich Vorstandsmitglied des Gewerkschaftskartells und Vorsitzender der Presskommission; Jan. 1921-1933 Sekretär im Verbandsbüro des Bergarbeiterverbands in Berlin; 1922-1933 Mitglied des ADGB-Bundesvorstands; stellvertretendes Mitglied des Vorstands der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung; Reichsarbeitsrichter; Aufsichtsratsmitglied im Reichskohlenverband. 
In der NS-Zeit in Haft: Mai 1933 Schutzhaft und Juni 1933-Juli 1933 Haft in Leipzig. 
nach 1945 erneut SPD, 1946 SED; lebte als Rentner in Schulzendorf, trat politisch in der Öffentlichkeit nicht mehr hervor. 
MdR: Legislaturperiode 16: Jan. 1919-Juni 1920 Wahlkreis 17, 
Legislaturperiode 17: Juni 1920-Mai 1924 Wahlkreis 19, 
Legislaturperiode 18: Mai 1924-Dez. 1924 Wahlkreis 17, 
Legislaturperiode 19: Dez. 1924-Mai 1928 Wahlkreis 17, 
Legislaturperiode 20: Mai 1928-Sept. 1930 Wahlkreis 17, 
Legislaturperiode 21: Sept. 1930-Juli 1932 Wahlkreis 17, 
Legislaturperiode 22: Juli 1932-Nov. 1932 Wahlkreis 17, 
Legislaturperiode 23: Nov. 1932-März 1933 Wahlkreis 17, 
Legislaturperiode 24: März 1933-Juni 1933 Wahlkreis 17 
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